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Notdienste
Apotheken

Notdienst, 0800 00 228 33 oder
unter www.akwl.de., Bad
Oeynhausen.

Wittekind-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Tengerner Str. 22, 32609
Hüllhorst (Schnathorst)

Tel. (05744) 1538

Ärzte

Kassenärztliche Notfallpra-
xis am Krankenhaus Bad
Oeynhausen, 13.00 bis 22.00,
Tel. (0 57 31) 77 10 83. Not-
fallmäßige Hausbesuche unter
Tel. 116 117 anmelden, Bad
Oeynhausen.

HNO

Notdienst, ab 22.00 bis 8.00:
Klinikum Bielefeld-Mitte, Tel.
(0521) 58 10 und Klinikum
Minden, Tel. (0571) 79 00

Dr. Boll (Praxis Dr. med. Hol-
ger Petzold), 13.00 bis 22.00,
Königstr. 120, Minden, Tel.
(0571) 2 64 71.

Kinderarzt

Kinderärztlicher Notdienst,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum Herford, Tel. (05221)
94 25 44, Herford.

Dr. Stefanie Eisberg, 13.00 bis
20.00, tel. Voranmeldung, Ei-
dinghausener Str. 5, Bad Oeyn-
hausen, Tel. (05731) 2 33 34,
(0151) 10 03 66 05.

Tierarzt

Tierklinik Bielefeld, 24-Stun-
den-Notdienst, (05 21) 26 03
70, Bielefeld.

Sonstige Notdienste

Bürgertelefon des Kreises
Herford, 8.00 bis 16.00, Tel.
(05221) 13 15 00, Herford.

Weisser Ring, 8.00 bis 18.00,
Hilfe für Kriminalitätsopfer,
Tel. 0151 65 10 70 90, E-Mail:
weisserring.herford@t-on-
line.de, Herford.

Sozialpsychatrischer Dienst,
8.30 bis 22.00, Krisentelefon
des Kreises Herford, Bor-
riesstr. 1, Herford, Tel. (05221)
13 16 08.

Coronavirus-Hotline des
Kreises Minden-Lübbecke,
9.00 bis 12.00, Tel. (05 71) 807
15 999, Minden.

Störungen

Westfalen Weser Netz GmbH,
Herford, Tel. (05251) 2 02 03
00.

Gelsenwasser Energienetze,
Entstörungsdienst Erdgasver-
sorgung, Tel. (08 00) 7 99 99
60, Bad Oeynhausen.

Stadtwerke Bad Oeynhausen,
Notdienst unter Tel. (05731)
13 – 97 97., Bad Oeynhausen.

Stadtwerke Löhne, Wasser-
versorgung, Tel. 97 53 75.

Stadtwerke Löhne, Störungen
im Kanalbetrieb, Tel. 97 55 75.

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Büchereien
Stadtbücherei, 11.00 – 18.00,
Alte Bünder Str. 6, Tel. 10 03
04, 1 00 -3 02.

Kino
Capitol: Phantastische Tier-
wesen 3: Dumbledores Ge-
heimnisse (ab 12 J.), 13.30 /
16.30 / 20.00. Sonic the Hed-
gehog 2 (ab 12 J.), 13.30 / 16.45.
Die Häschenschule – Der gro-
ße Eierklau (ab 0 J.), 13.30. Die
Gangster Gang (ab 6 J.), 13.30.
Der Wolf und der Löwe (ab
6 J.), 16.30. Morbius (ab 12
J.), 16.30 / 20.00. The Batman
(ab 12 J.), 19.30. Ambulance
(ab 16 J.), 20.00. Büli: Phan-
tastische Tierwesen 3: Dum-
bledores Geheimnisse (ab 12
J.), 17.00 / 20.00. Sonic the
Hedgehog 2 (ab 12 J.), 17.00.
Morbius (ab 12 J.), 20.00. UCI
Kinowelt: Sonic the Hedge-
hog 2 (ab 12 J.), 14.00 / 17.50
/ 19.40. Der Wolf und der Lö-
we (ab 6 J.), 14.05 / 17.20. Die
Häschenschule – Der große
Eierklau (ab 0 J.), 14.10. Pe-
terchens Mondfahrt (ab 0 J.),
14.15. Die Gangster Gang (ab
6 J.), 14.20 / 17.10. Phantasti-
sche Tierwesen 3: Dumble-
dores Geheimnisse (ab 12 J.),
14.20 / 15.30 / 16.30 / 17.00 /
19.00 / 20.30. Sing – Die Show
Deines Lebens (ab 0 J.), 14.25.
Morbius (ab 12 J.), 14.40 /
16.50 / 20.50. The Batman (ab
12 J.), 16.40 / 20.00. Spider-
Man: No Way Home (ab 12
J.), 17.30. Ambulance (ab 16
J.), 19.50. Lichtblick-Kino: Li-
corice Pizza (ab 12 J.), 20.00.
UCI Kinowelt: Jackass Fore-

ver (ab 16 J.), 20.10. JGA: Jas-
min. Gina. Anna (ab 12 J.),
20.40. Uncharted (ab 12 J.),
21.00.
Telefon: Capitol, Herford
(05221) 1 51 33. Büli, Bünde
(05223) 1 54 66, 51 89. UCI Ki-
nowelt, Bad Oeynhausen
(05731) 1 54 15. Lichtblick-Ki-
no, Kirchlengern (05223) 7 57
34 50.

Bäder
Gemischte Sauna, 13.00 –
22.00, Sauna „Die Dampfe“,
Albert-Schweitzer-Str. 10, Tel.
1 65 71.
Hallenbad Löhne, 6.00 – 8.00
Frühschwimmen,13.00–15.00
und 18.00 – 20.00 : Öffentli-
ches Schwimmen, Aufenthalt
max. 1,5 Std./max. 40 Pers. (ge-
impft, genesen und geboos-
tert), Albert-Schweitzer-Str.
10, Tel. 90 45 54.

Märkte
Wochenmarkt, mit Hofladen
Stuke, Forellen Althoff, 14-tä-
gig Imker Klemme, 14.00 –
17.30, Britta-und-Ulrich-
Findeisen-Platz.

Speziell für Kinder
Familienkino, für die ganze
Familie. Frei ab FSK 0. An-
schließend Pizza zu familien-
freundlichen Preisen, 18.00,
Raps Jugendzentrum, Bergkir-
chener Str. 151, Mennighüf-
fen, Tel. 79 77.

Sonstiges
Recyclingbörse, geöffnet,
10.00 – 18.00, Industriestraße
34, Gohfeld, Tel. 1 97 19.
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Regentonnen verlost
Mit seinem Online-Quiz hat der Wasserbeschaffungsverband über 10.000 Menschen

erreicht. Es ging um Themen rund ums Wassersparen, Grundwasser und Trinkwasser.

¥ Löhne. Als großen Erfolg be-
wertet der Wasserbeschaf-
fungsverband (WBV) „Am
Wiehen“ die 14-tägige On-
line-Aktion anlässlich des
internationalen Wassertages
am 22. März. Die Aktion, bei
der die Bürgerinnen und Bür-
ger 40 Regentonnen und 15
Eintrittskarten für Freibäder
aus der Umgebung gewinnen
konnten, ging am 6. April zu
Ende und erreichte viele Men-
schen im Versorgungsgebiet.
Das Quiz wurde rund 12.000
Mal angesehen, schreibt der
WBV in einer Mitteilung.

Alle Regentonnen der Fir-
ma Spellmann und die Ti-
ckets für das Löhner Freibad,
das Sielbad und das Mindener
Sommerbad seien inzwischen
an glückliche Gewinnerinnen
und Gewinner übergeben wor-
den. „Als Haupterfolg sehen
wir aber an, dass alle Teilneh-

menden sich auf diese etwas
spielerische Art mit dem The-
ma Trinkwasser auseinander-
gesetzt haben und dafür sen-
sibilisiertwurden“,erklärtVer-
bandsvorsteher Bernd Pogge-
möller.

Die Facebook-Aktion be-
stand aus Quizfragen rund ums
Wassersparen. Gefragt wurde
etwa,wannmanimGarteneine
Regentonne aufstellen sollte
(im Frühjahr) oder wie viel
Trinkwasser jeder Mensch
durchschnittlich am Tag ver-
braucht (circa 127 Liter). „Da-
bei sollten nicht möglichst
schwere Quizfragen gestellt
werden, sondern es ging dar-
um, dass die Menschensich mit
dem Thema schon im Früh-
ling befassen“, so Poggemöl-
ler. Denn auch wenn die Ver-
sorgung mit Trinkwasser
grundsätzlich sehr sicher sei,
könne sie im Sommer bei Spit-

zenverbräuchen gefährdet
werden. Dafür könnten die
Verbraucher aber schon jetzt
etwas vorbeugen, indem sie Re-
genwasser sammeln und Pools
vor den heißen Tagen befül-
len. Im besten Fall entschie-
den sich die Menschen gegen
einen eigenen Pool und gin-
gen ins Freibad. „Gleichzeitig
können die Bürgerinnen und
Bürger natürlich davon aus-
gehen, dass wir uns als Was-
serbeschaffungsverbandhier in
der Region gemeinsam mit
unseren Mitgliedern aktiv um
die Sicherheit der Trinkwas-
serversorgung kümmern“, er-
gänzt Poggemöller.

Die Erweiterung des Hoch-
behälters in Bergkirchen von
7.500 auf 17.500 Kubikmeter
sei ein wichtiger Baustein da-
für gewesen. Außerdem werde
an Kooperationen mit ande-
ren Trinkwasserlieferanten in

der Region gearbeitet und sich
um die Instandhaltung der be-
stehenden Brunnen geküm-
mert. Natürlich bohre der
WBV auch neue Brunnen und
unterhalte die Trinkwasser-
transportleitungen.

Die Regentonnenaktion in
diesem Jahr ist bereits die zwei-
te ihrer Art, auch 2021 waren
die Behälter ausgegeben wor-
den. „Das Interesse freut uns
sehr, da jede genutzte Regen-
tonne einen Unterschied ma-
chen kann“, so Poggemöller.

Der WBV „Am Wiehen“
fördert Trinkwasser im Gebiet
Hille-Südhemmern und belie-
fert die Verbandskommunen
Bad Oeynhausen, Hille, Hüll-
horst und Löhne. Eine Trink-
wasserampel dient zur Infor-
mation über die Trinkwasser-
verfügbarkeit. Zu sehen ist die-
se unter anderem auf:

www.stadtwerke-loehne.de

„Music.Beats.Corona.“
im Stadtteilzentrum

Der Hip-Hop-Workshop steigt heute zum dritten
Mal im Raps an der Bergkirchener Straße.

¥ Löhne. Zum mittlerweile
dritten Mal bietet das Stadt-
teilzentrum Raps am heutigen
Freitag, 8. April, den Work-
shop „Music.Betas.Corona“
an. Kinder und Jugendliche
sind dazu von 15 bis 17 Uhr
in die Räumlichkeiten an der
Bergkirchener Straße in Men-
nighüffen eingeladen.

Hinter dem Workshop ver-
birgt sich ein ganzjähriges Pro-
jekt der Kinder- und Jugend-
arbeit der Stadt Löhne, bei dem
Kinder und Jugendliche vom
Alltags- oder Corona Stress
durch musikalische Aktivitä-
ten ein wenig abgelenkt wer-
den sollen. Im Zentrum steht
dabei die Rapkultur. Egal ob 8
oder 18 Jahre alt, ob Anfänger
oder Hip Hop Junkie – jeder
ist jederzeit willkommen.
Unterstützt werden die Teil-

nehmenden dabei durch Da-
niel Schneider von der Rap-
school NRW und den Schlag-
zeug-Dozenten Marco Kno-
bel.

Das Angebot geht zudem
über den Workshop hinaus:
Während der Öffnungszeiten
des Stadtteilzentrum Raps oder
nach Absprache dürfen Kin-
der und Jugendliche in dem
„Raps Music Lounge“ Probe-
raum einfach mal abschalten,
sich musikalisch austoben oder
etwas Neues lernen. Key-
board, Bass-Gitarre, Schlag-
zeug und Gesangsanlage ste-
hen den Musizierenden zur
freien Verfügung.

Anmeldungen und weitere
Informationen gibt es unter
Tel. (0 57 32) 79 77 oder im
Internet unter facebook.com/

Stadtteilzentrum Raps

Ihr Draht zur Neuen
Westfälischen
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Dirk Windmöller (indi) 106 51
Felix Eisele (fei) 106 52
Judith Gladow(jgl) 106 53

Geschäftsstelle: Lübbecker Stra-
ße 9. Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10
bis 13 Uhr sowie Mo. und Fr. 14
bis 16 Uhr. Samstag geschlossen.

Spenden vonBenefizkonzert andie Lions übergeben

¥ Löhne (indi). Ihr erster öffentlicher Auf-
tritt war gleich ein voller Erfolg. Die Band
of Peace hat sich erst vor wenigen Wo-
chen aus verschiedenen Löhner Musikern
gegründet und am Sonntag in der Werre-
talhalle ein Benefizkonzert gespielt.

Der Erlös ist für die Menschen ge-
dacht, die vom Krieg in der Ukraine be-

troffen sind. Die Werretalhalle war gut ge-
füllt. Statt des Eintritts konnten die Kon-
zertbesucher Geld für die Aktion „Löhne
hilft“ spenden. Sie wird vom Lions Club
in Zusammenarbeit mit der Stadt Löhne
getragen. Die Besucher spendeten groß-
zügig.3.050 Euro kamen zusammen.

Das Geld wurde jetzt in der Werretal-

halle an Cord Niermannvom Löhner Lions
Club übergeben. Niermann freute sicht
über das tolle Spendenergebnis. Das Geld
soll unter anderem auch in Mielec, Löh-
nes polnischer Partnerstadt, eingesetzt
werden. Die Stadt hat schon jetzt sehr vie-
le Flüchtlinge aus der Ukraine aufgenom-
men.

Cord Niermann von den Löhner Lions (v. l.) Aileen Poggemöller, Jana Heidemann und Andreas Büscher von der „Band Of Peace“ bei der Spen-
denübergabe. Foto: Privat

Fragen und Antworten zumArbeitsmarkt im Kreis
Uwe Kreidel über Arbeitsmarktentwicklung, Fachkräftemangel und Langzeitarbeitslosigkeit.

¥ Kreis Herford. Uwe Krei-
del, Vorsitzender des Arbeit-
geberverbandes, spricht über
die Arbeitsmarktentwicklung,
den Fachkräftemangel und
darüber, was die künftigen
Landesregierung tun sollte.

Wie hat sich der Arbeitsmarkt
in NRW und im Kreis Herford
in den vergangenen Jahren ent-
wickelt – insbesondere auch
während der Corona-Pande-
mie?
Die Zahl der Beschäftigten ist
gestiegen, die der Arbeitslosen
gesunken, dies stimmt durch-
aus positiv. Auch während der
Corona-Pandemie hat sich der
Arbeitsmarkt als stabil erwie-
sen und das auch im Kreis Her-
ford. Was uns aber nach wie
vorSorgenmacht, sindderstei-
gende Fachkräftemangel und
die hohe Zahl der Langzeit-
arbeitslosen. Hierauf muss sich
die Politik noch stärker kon-
zentrieren.

Gibt es denn tatsächlich Fach-
kräftemangel? Oder jammern
die Betriebe hier auf hohem
Niveau?
Fachkräftemangel ist tatsäch-
lich ein großes Problem. Das
sagen uns viele Unternehmen

aus dem gesamten Kreis Her-
ford. Das zeigen aber auch die
Zahlen der Bundesagentur für
Arbeit, die immer mehr offe-
ne Stellen ausweist – im Übri-
gen auch bei Ausbildungsplät-
zen – und längere Vakanz-Zei-
ten. Und dieser Mangel bremst
uns an vielen Stellen aus. Denn
wo eine Fachkraft fehlt, kann
eine Dienstleistung nicht er-
bracht und ein Produkt nicht
hergestellt werden. Wer zur-
zeit einen Handwerker
braucht, spürt das sehr deut-
lich.

Was kann das Land beim The-
ma Fachkräftemangel tun?
Wir erkennen, dass das Land
das Thema ernst nimmt. An-
gesichts der großen Heraus-
forderungenbrauchen wir aber
noch mehr Anstrengungen.
Eine der ersten Aufgaben der
künftigen neuen Landesregie-
rung sollte eine Gesamtstrate-
gie zu diesem Thema sein. Die
Politik muss ihre Anstrengun-
gen deutlich intensivieren und
ressortübergreifend bündeln.
Wir brauchen deshalb kurz-
und langfristige Maßnahmen,
die auf die Gewinnung von
Fachkräften im In- und Aus-
land ausgerichtet sein müs-

sen. Dabei muss auch die Wirt-
schaft eng eingebunden wer-
den.

Aber es gibt doch bereits ver-
schiedene Ansätze?
Ja, und das ist auch gut so. Wir
brauchen durch eine Bünde-
lung und Koordinierung aber
noch mehr Wumms. Denn
wenn uns diese Aufgabe nicht
gelingt, dann stehen wir auch
bei anderen Themen schlecht
da. Beispiel: Uns fehlen schon
heute viele Fachkräfte in tech-
nischen Berufen. Genau die
brauchen wir aber, um das
Thema Klimaschutz voranzu-

bringen. Denn das Windrad
muss auch jemand installie-
ren.

Stichwort Senkung der Lang-
zeitarbeitslosigkeit. Warum sind
Sie gegen öffentlich geförderte
Beschäftigung?
Öffentlich geförderte Beschäf-
tigung sendet falsche Signale an
die Menschen und ist keine
nachhaltige Lösung. Wir sind
davon überzeugt, dass durch
Qualifizierung, Coaching und
gute Betreuung die Integra-
tion in den ersten Arbeits-
markt gelingen kann. Wichtig
dabei ist, das Prinzip des „För-
derns und Forderns“ zu er-
halten.

Was erwarten Sie noch von der
neuen Landesregierung?
Die positive Entwicklung auf
dem Arbeitsmarkt in NRW
darf nicht durch zusätzliche
Belastungen für die Betriebe
oder zusätzliche Regularien
leichtfertig aufs Spiel gesetzt
werden. Alle Strategien und
Maßnahmen müssen in enger
Einbindung der Wirtschaft ge-
plant und umgesetzt werden –
und immer erst dann, wenn sie
den Praxischeck bestanden ha-
ben.

Uwe Kreidel ist der Vorsitzende
des Arbeitgeberverbandes.

Foto: Jan Voth
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